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Eigeninitiative aufs Podest: 
Ausschreibung des Österreichischen Verkehrssicherheitspreises 2006 
 
Auch heuer verleiht das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV) wieder den „Aquila“ an engagierte Schulen, 
Gemeinden und Unternehmen 

 
Meist sind es nur die großen Verkehrssicherheits‐Kampagnen von Institutionen und Ministerien, die in 

den Medien Beachtung finden und von der Öffentlichkeit entsprechend wahrgenommen werden. 

Tatsächlich gibt es in Österreich aber eine Vielzahl engagierter Mitbürger, die mit den 

unterschiedlichsten Aktionen ein gemeinsames Ziel verfolgen: Mehr Sicherheit und damit weniger 

Tote und Verletzte auf Österreichs Straßen. Ein Mal im Jahr holt das KfV daher jene Menschen vor den 

Vorhang, die sich mit außerordentlichem Engagement und viel Kreativität für das Thema 

Verkehrssicherheit einsetzen. Als Belohnung winkt auch 2006 der „Österreichische 

Verkehrssicherheitspreis“, der in Form der Trophäe „Aquila“ verliehen wird. 

 

Wer kann teilnehmen?  

Zur Einreichung eingeladen sind Bildungseinrichtungen (Pflichtschulen und höher bildende Schulen 

in Österreich), Gemeinden und Unternehmen. Aus den eingelangten Projekten wählt eine namhafte 

Jury aus Vertretern des BMVIT, des BMBWK, des BMI, des Österreichischen Gemeindebundes, des 

ÖAMTC, des ARBÖ, des Versicherungsverbandes Österreich und des Kuratoriums für 

Verkehrssicherheit die Besten aus. Die Verleihung erfolgt im Rahmen einer feierlichen Abendgala. 

 



 

 

Teilnahmebedingungen 

Zur Teilnahme berechtigt sind Projekte aus den genannten drei Kategorien, die im Zeitraum vom 1. 

Jänner 2005 bis 19. April 2006 durchgeführt wurden. Die Einreichunterlagen müssen als Power‐Point‐

Präsentation gestaltet werden. Bis zum 20. April 2006 müssen die Präsentationen im Kuratorium für 

Verkehrssicherheit eingelangt sein. 

 

Dateien bis zu einer Größe von 5 MB können an ursula.pfann‐winter@kfv.at gemailt werden. Größere 

Dateien sollten auf CD‐ROM gebrannt und an folgende Adresse geschickt werden: 

 

Kuratorium für Verkehrssicherheit 

z.H. Mag. Ursula Pfann‐Winter 

Schleiergasse 18 

1100 Wien 

 

Details zur Einreichung gibt es auch auf der Website des KfV: www.kfv.at 

 

 

Wien, 14. März 2006 

 
 
 
Rückfragehinweis:  Mag. Ursula Pfann‐Winter, Kuratorium für Verkehrssicherheit, Marketing & Kommunikation  

Tel.: 05 77 0 77‐1901, E‐Mail: ursula.pfann‐winter@kfv.at, www.kfv.at  
 
 
 


